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Wirtschaftsreformen im Visier: Was die
Mietpreisbremse für uns bedeutet!

CDU, CSU und SPD präsentieren ein Sofortprogramm zur
Wirtschaftsstärkung. Kritik an Koalitionsbeschlüssen und

Mietpreisbremse.

Ballungsräumen, Deutschland - CDU, CSU und SPD haben
am 29. Mai 2025 ein Sofortprogramm zur Stärkung der
Wirtschaft vorgestellt, dessen konkrete Zeitplanung jedoch noch
unklar ist. Inmitten dieser Ankündigungen äußerte sich die
Wirtschaftsweise Veronika Grimm kritisch zu mehreren
Beschlüssen des Koalitionsgipfels, insbesondere zur
Verlängerung der Mietpreisbremse. Grimm bezeichnete diese
Entscheidung als unverständlich, da sie potenziell Investitionen
im Wohnungsbau dämpfen könnte. Bundeskanzler Friedrich
Merz (CDU) dagegen betonte die Notwendigkeit, die strukturelle
Wachstumsschwäche zu überwinden und sich auf die Zukunft zu
konzentrieren.

Im Rahmen der politischen Diskussion über die Mietpreisbremse
wird aktuell auch auf die gesetzlichen Regelungen eingegangen,
die seit ihrer Einführung im Jahr 2015 dafür sorgen, dass bei
Neuvermietungen die Miete höchstens 10 Prozent über der
ortsüblichen Vergleichsmiete liegen darf. Dies ist nach wie vor
ein zentrales Anliegen, um den Anstieg der Wohnraummieten in
Ballungsräumen zu verlangsamen. Dr. Stefanie Hubig, die
Bundesministerin der Justiz und für Verbraucherschutz, hat sich
für die Verlängerung der Mietpreisbremse ausgesprochen, da
„Wohnen kein Luxusgut werden darf“.

Kritik und Forderungen



Grimm kritisierte unter anderem auch die beschlossene Senkung
des Umsatzsteuersatzes in der Gastronomie, die Agrardiesel-
Subvention sowie die Mütterrente. Diese Beschlüsse, so Grimm,
seien fragwürdig und könnten nicht die benötigten Impulse für
die Wirtschaft liefern. Darüber hinaus forderte sie die Schaffung
einer Reformkommission für die Rente und die
Pflegeversicherung. Ein Vorschlag war, das Renteneintrittsalter
an die Lebenserwartung zu koppeln und den
Nachhaltigkeitsfaktor wieder einzuführen.

Die Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) äußerte ebenfalls
den Bedarf an raschen Maßnahmen, um die positives Impulse
für die Menschen und Unternehmen zu gewährleisten. Der
Verband der mittelständischen Wirtschaft (BVMW) dringt
ebenfalls auf eine schnelle Umsetzung der geforderten
Reformen, da viele mittelständische Unternehmen unter Druck
stehen. Die Hoffnungen sind gering, ohne konkrete Ergebnisse
des Koalitionsausschusses rasch bei den Unternehmen
ankommen zu lassen.

Ziele der Mietpreisbremse

Schutz für Mieterinnen und Mieter, der als Frage der
Gerechtigkeit gesehen wird.
Verlängerung der Mietpreisbremse in angespannten
Wohnungsmärkten um vier Jahre.
Einführung von Bußgeldregelungen für Verstöße gegen
die Mietpreisbremse.
Reform der Modernisierungsumlage zur Förderung von
Sanierungsinvestitionen und zur Sicherung der
Bezahlbarkeit der Mieten.
Regulierung von Indexmieten und Kurzzeitvermietungen,
um möglichen Missbrauch zu verhindern.

Zusätzlich sind steuerliche Anreize für Vermieter vorgesehen,
die günstige Mieten anbieten, sowie die Umsetzung eines
Aktionsplans gegen Wohnungslosigkeit. Die Frist für die aktuelle
Mietpreisbremse läuft Ende des Jahres aus, und die



Verlängerung wird als erster Schritt angesehen, um den
Wohnungsmarkt zu stabilisieren. Der kommende
Koalitionsvertrag verspricht somit bedeutsame Änderungen
sowohl für Mieter als auch für Vermieter, um einen Ausgleich
zwischen Mieterschutz und Investitionsanreizen zu schaffen.

Diese Herausforderungen und Perspektiven für den
Wohnungsmarkt stehen nun auf der politischen Agenda. Die
Entwicklungen werden von der Öffentlichkeit genau beobachtet,
da sie erhebliche Auswirkungen auf die Lebensqualität vieler
Menschen haben könnten. Die Bündelung dieser Maßnahmen
könnte einen Beitrag zur Stabilisierung des Innenstädte und der
Mietmärkte leisten.

Für weiteres Lesen wenden Sie sich an Tagesspiegel, BMJ und 
anwalt.de.
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